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Die HT TROPLAST AG beabsichtigte, den Geschäftsbereich 
Kunststoffextrusion ( Fensterprofile und Platten) der Kömmerling 
GmbH&Co KG, Pirmasens, vom Insolvenzverwalter in Form eines 
gemischten Asset/Share-Deals (Kauf von Vermögenswerten und 
Anteilsrechten)  zu erwerben. 
Es sollen die Kömmerling Produktions- und Vertriebsaktivitäten für 
Kunststoffprofile und -platten in Pirmasens/Deutschland, Spanien, Italien, 
Frankreich, USA und Tianjing/VR China sowie die einschlägigen 
Vertriebsgesellschaften in der Schweiz, Großbritannien, Belgien und Polen 
erworben werden. 
Die anderen Geschäftsbereiche (Kleb- und Dichtstoffe für die Bereiche 
Bau, Kfz und Schuhindustrie) von Kömmerling sollen an andere Erwerber 
veräußert werden. 
 
Die Kommission kommt zu dem Ergebnis, dass durch den 
Zusammenschluß weder in einzelnen nationalen Märkten noch 
im EG-Markt eine marktbeherrschende Stellung von HT 
TROPLAST AG (nach Erwerb von Kömmerlings Profilgeschäft) 
entsteht. 
 
Die Kommission hat deswegen beschlossen, keine Einwände 
gegen den angemeldeten Zusammenschluß zu erheben und ihn 
mit dem Gemeinsamen Markt und dem EWR-Abkommen für 
vereinbar zu erklären. 
 
 
Am 5.10.2000 veröffentlichte die RÜTGERS AG (Eigentümer der HT 
TROPLAST AG), dass als wichtiger Schritt im Rahmen der RÜTGERS-
Konzernstrategie nach Zustimmung der europäischen Kartellbehörden der 
Kauf der Kömmerling Kunststoffwerke GmbH in Pirmasens durch die zum 
RÜTGERS-Konzern gehörende HT TROPLAST AG in Troisdorf perfekt sei 
und damit der führende Hersteller von Kunststofffensterprofilen in Europa 
entstehe. Bei einer Jahresproduktion von 200.000 Tonnen würde der 
Marktanteil 23 Prozent betragen. 
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